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Kardiovaskuläre Erkrankungen in Europa im Jahre 2016 

Stellung Deutschlands im Ländervergleich
	

Proportion of all deaths due to major causes in Europe among men
	



191 482
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Kardiovaskuläre Erkrankungen in Europa im Jahre 2016 

Stellung Deutschlands im Ländervergleich
	



 
 

Ausgangssituation
 

Regionale Unterschiede
	

Quelle: Deutscher Herzbericht 
2017,/Deutsche Herzstiftung (Hg.) 



Herztote in Deutschland/100 TEW
 



Die Antwort:
	

1. Das Problem erkennen 

2. vertiefende Analyse der Daten
	

3. Versorgungsqualität verbessern
	

4. Prävention intensivieren 



• Fachärzte

•	 Stationäre Versorgung 
(Notaufnahme,Intensivstation, kardiolog. 
Versorgung) 

• ambulante Versorgung 
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Wie die DHS Sie unterstützen kann
 

‐ Informationsveranstaltungen
 



Was ist das? 

Herzinfarkt 



Wie kann ich ihn behandeln? 

Herzinfarkt 



Wie hoch ist das Risiko? 

Herzinfarkt 



• Zuckerkrankheit 
• Bluthochdruck 
• Rauchen 
• Erhöhte Blutfettwerte 
• Übergewicht 
• Stress  
• Familiäre Belastung 

Frauen >Männer 

Frauen >Männer 

Frauen >Männer 

Risikofaktoren 



Herzinfarktrisiko 

• Zuckerkrankheit 7 fach 

• erhöhter Blutdruck 4 fach 

• Rauchen 4 fach 

• erhöhtes Cholesterin 3 fach 

Risikofaktoren 



Information und Aufklärung zur Senkung der Herzinfarkt-Sterblichkeit
	

>100.000 

www.herzstiftung.de 

http:www.herzstiftung.de


Wie kann man vorbeugen ? 

Herzinfarkt 



Mediterrane Ernährungspyramide 



Ein Herz fürs Herz 

durch Sport 



Herzkreislauferkrankungen
	

Risikobeeinflußung durch Sport 
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Wie die DHS Sie unterstützen kann
 

‐ Informationsveranstaltungen 

‐ Werbung über Medien, soziale Netze, Plakate 



 290.000 Herzinfarkte jährlich in Deutschland 
(2013, Inst. für Herzinfarktforschung, Ludwigshafen)

 49.210 Menschen sind 2015 am Herzinfarkt verstorben
(Deutsche Herzstiftung (Hg.), Deutscher Herzbericht 2017)

Kernaufgabe 

 Kampf gegen den Herzinfarkt 



Kernaufgabe
 



Wie die DHS Sie unterstützen kann
 

‐ Informationsveranstaltungen 

‐ Werbung über Medien, soziale Netze, Plakate 

‐ Unterstützung regionaler Projekte 



■ Nichtraucher-Förderung in Schulen

■ Laienreanimations-Ausbildung in Schulen

■ Ausweitung des Bewegungsprogramms „Skipping Hearts“ für 

Grundschulkinder in Sachsen-Anhalt 

■ Aktionen zur Prävention (Ernährung: z. B. „Gesundes 

bzw. Kitas

Mögliche Maßnahmen zur Verbesserung der 

Gesundheitssituation in Sachsen-Anhalt:
	

Pausenbrot) in Schulen 




Problem der Nachhaltigkeit:
	





www.herzstiftung.de 


http:www.herzstiftung.de
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